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Ausgangssituation: Bedarf an professionellem 
Projektportfoliomanagement steigt

Zunahme der Anzahl und des 
Umfangs von Projekten in 
Unternehmen

Bedarf an systematischem 
Management der 
Projektlandschaft à
Projektportfoliomanagement 
(PPM)

PPM: Allokation der knappen 
Unternehmensressourcen auf 
eine Vielzahl von Projektideen 
bzw. -vorschlägen und somit 
Selektion von Projekten

ProjektselekHon auf Basis von 
spezifischen Kriterien, wie u.a. 
Beitrag zur Unternehmens-
strategie, Erlöse, Kosten oder 
Risiken, in jedem Fall meist 
ökonomisch orienHert
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Megatrend Nachhaltigkeit: Sustainable Development Goals 
(SDGs) der UN in der Wirtschaft angekommen

• UN-Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030: 
17 Ziele für nachhaltige Entwicklung und 169 
Zielvorgaben à „Sustainable Development 
Goals“ (SDGs) 

• Handlungsfelder zur global nachhaltigen 
Gestaltung der Wirtschaft, Umwelt und 
Gesellschaft

• Bundesregierung (2021): SDGs in der 
„Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie“

• Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft (2019): 
SDGs bei fast 50% der Nachhaltigkeitsbereichte
von Unternehmen (109 Unternehmen)
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Untersuchungsobjekt: 

SDGs im 
Projektportfolio-

management 

• Nachhaltigkeit wird von Unternehmen seit einigen 
Jahren normativ verankert und strategisch 
aufgegriffen. 

• Mittlerweile: Auch die Beachtung der SDGs durch 
Unternehmen nimmt zu. 

• Die SDGs werden zunehmend auch in der 
öffentlichen Darstellung von Unternehmen 
genutzt (z.B. Website, Geschäftsbericht).

• Die SDGs sollten sich dann auch im PPM als 
Priorisierungs- und Selektionskriterium finden.
à (Inwiefern) ist dies der Fall? 
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Forschungsprojekt: PPM-Sustainability Monitor

Forschungsfragen

Forschungsfrage 1 
Inwieweit spielen in Unternehmen 
Nachhaltigkeitsüberlegungen eine Rolle bei 
der Selektion und Priorisierung von 
Projekten? 

Forschungsfrage 2
Inwieweit spielen dabei insbesondere die 
SDGs eine Rolle?

Vorgehen

• Quantitative Online-Befragung
• Zielgruppe: Mitgliedsunternehmen der 

GPM sowie weitere Kontakte
• Gesamtdauer: ca. 8-12 Monate
• Geplante Ergebnisveröffentlichung: ca. 

Mitte 2024 
• „Monitor“-Charakter: Wiederholung alle 

2 Jahre (Entwicklungen und Trends) 
geplant
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Forschungsprojekt: PPM-Sustainability Monitor
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Potenzielle Fragestellungen, die im Rahmen der Studie aufgegriffen werden sollen, sind z.B.:

• Inwieweit existiert ein Projektportfoliomanagement und wie ist es ausgestaltet?

• Welche Kriterien werden bei der Selektion und Priorisierung im Projektportfoliomanagement 
angewendet?

• Wird Nachhaltigkeit als Kriterium bei der Selektion und Priorisierung im Projektportfoliomanagement 
angewendet?

• Welche einzelnen Aspekte von Nachhaltigkeit spielen im Projektportfoliomanagement eine Rolle?

• Inwieweit sind die SDGs Teil dieser Nachhaltigkeitskriterien?

• In welchen SDGs sind Schwerpunkte in den Projekten von Unternehmen zu verorten?

• Welche weiteren Nachhaltigkeitsanforderungen werden über die SDGs hinaus im 
Projektportfoliomanagement berücksichtigt, wie etwa ESG-Kriterien oder die Corporate Sustainability 
Reporting Directive (CSRD)?

• (Wie) erfolgt eine Messung von Nachhaltigkeitskriterien im Projektportfoliomanagement?

• Unterschiede, z.B. bezüglich Unternehmensgröße, Branchenzugehörigkeit, Börsennotierung, Anzahl an 
Projekten, Zusammensetzung vom PPM-Entscheidungsgremium (Alter, Geschlecht, ...) 



Forschungsprojekt: PPM-Sustainability Monitor
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Nutzen für Unternehmen

• Erweiterung von Nachhaltigkeits-
überlegungen auf das PPM und damit 
Stärkung von Nachhaltigkeitsstrategien 
insgesamt.

• Steigerung der Arbeitgeberattraktivität 
für Zielgruppen, für die Nachhaltigkeit 
ein relevantes Entscheidungskriterium 
für/gegen einen Arbeitgeber ist.

• Steigerung der Attraktivität für 
nachhaltigkeitsorientierte Investoren.

• Beitrag zur Erfüllung von regulatorischen 
Anforderungen.

Nutzen für die Forschung

• Erkenntnisse über den Status Quo 
nachhaltigkeitsorientierten PPMs in der 
deutschen Unternehmenslandschaft.

• Im Falle einer wiederholten 
Durchführung: Erkenntnisse über 
Entwicklungen im Zeitablauf.

• Mögliche Ansatzpunkte für weitere 
Forschungsaktivitäten, etwa 
Untersuchung einzelner Teilgruppen von 
Unternehmen mit besonderen 
Ausprägungen (z.B. Branche, 
Unternehmensgröße, Aspekten des PPM 
usw.).



Vielen Dank – Wir freuen uns über Anregungen zur weiteren 
Ausgestaltung der Studie!

Studiengangsleitung MBA
Professor für Personal- und Projektmanagement

Hochschule Weserbergland
Am Stockhof 2
31785 Hameln

Telefon: +49 5151 9559-37
E-Mail: eichenberg@hsw-hameln.de 

Prof. Dr. Timm Eichenberg, 
Hochschule Weserbergland

Studiengangsleitung Business Administration
Professorin für allg. BWL, insbesondere 
Organisation und Projektmanagement

Leibniz Fachhochschule
Expo Plaza 11
30539 Hannover

Telefon: +49 511 95784 - 37
E-Mail: peuser@leibniz-fh.de 

Prof. Dr. Martina Peuser, 
Leibniz Fachhochschule 
Hannover
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